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EINS


Aufgeregt bahnte sich Mike einen Weg durch die belebte Menschenmasse. Die Ausstellung war völlig überfüllt. Natürlich, es war schließlich Samstagvormittag. Gesprächsfetzen, fröhliches Lachen und euphorische Gesichtsausdrücke strömten von allen Seiten auf ihn ein, doch das störte Mike nicht im Geringsten. Denn er wusste, dass er der Einzige sein würde, der diesen Unruhen schon bald entkommen würde. Er würde der Einzige sein, der die neue Technik ausprobieren durfte. Denn er hatte die Verlosung gewonnen. Er wurde auserwählt, um Fenton Frasers Simulation auszuprobieren.


Mike kam es wie eine Ewigkeit vor, die er durch die Ausstellung Altro Mondo irrte, bis er endlich fand, was er suchte. In großen Neonbuchstaben stand es auf dem Schild. Fenton Fraser: Simulation. Die Ausstellung behandelte das Thema einer anderen Welt. Einer möglichen Zukunft, einer Utopie, eines Paralleluniversums. Alles nur Erdenkliche, verschiedenste Interpretationen, wurden dort ausgestellt. Fenton Fraser hatte es sich zur Aufgabe gemacht, das ultimative Erlebnis zu schaffen. Und nun hatte er es endlich geschafft: die Simulation. Ein technisches Meisterwerk. Mithilfe von Virtual Reality, künstlicher Intelligenz und vielen anderen Hilfsmitteln konnte er eine Simulation schaffen, in der man mit allen Sinnen lebt. Dieser Erfolg wurde in den Medien groß gefeiert und selbstverständlich wollte jeder die Simulation testen. Doch Fraser hatte erst eine Simulation geschaffen, sodass bloß eine Person sie testen konnte. Um gewalttätigen Streit zu vermeiden oder Prominenten Vorrang zu geben, startete Fraser eine Verlosung, die lediglich eine Person gewinnen konnte. Jeder Teilnehmer hatte die gleichen Voraussetzungen und somit jeder die gleiche Chance zu gewinnen. Und Mike hatte die Verlosung gewonnen. Gleich darauf wurde ihm ein Sonderausweis für die Ausstellung geschickt, damit man ihn erkennen konnte. Und mit diesem Ausweis stand Mike jetzt in der Menschenmenge vor der großen gläsernen Tür, hinter der die Simulation stattfinden würde.


Mike versuchte, zwischen den Menschen voranzukommen, doch er wurde immer wieder nach hinten gedrängt. Ärgerlich sah er über die Köpfe der Menschen hinweg auf die getönte Glastür, die sich gerade öffnete. Großer Jubel ging durch die Meute, als Fenton Fraser über die Schwelle trat. Mit einem breiten Lächeln hieß er alle willkommen. Den Rest konnte Mike zu seinem Bedauern leider nicht verstehen. Angestrengt versuchte er, wenigstens einen Bruchteil von dem zu erahnen, das Fraser sagt, aber ohne Erfolg. Deshalb wunderte er sich, als plötzlich alle begannen, sich im Raum umzusehen. Was ist denn da? Ich kann gar nichts sehen, dachte er. Er beschloss, den Mann vor sich zu fragen. „Entschuldigung, was hat Mister Fraser gerade gesagt? Wonach sehen Sie sich alle um?“ „Die Simulation soll gleich beginnen.“, erklärte der Mann, „Aber der Junge, der die Verlosung gewonnen hat, ist noch nicht da. Mike ist sein Name. Hast du ihn vielleicht gesehen? Er soll nach vorne zu Mister Fraser gehen.“ Mike wurde ganz aufgeregt. Ein Kribbeln breitete sich in seinem ganzen Körper aus. „Ich!“, rief Mike, vielleicht etwas lauter als es nötig gewesen wäre, „Ich bin Mike!“ Mit zittrigen Beinen schlängelte sich Mike durch die Menschen nach vorne, die jetzt viel bereitwilliger auseinandergingen als zuvor. Als er endlich angekommen war, atmete er tief durch, ging dann zu Fenton Fraser und zeigte ihm den Ausweis. „Ich bin Mike.“, flüsterte er.


Nach einer kurzen Begrüßung gingen Mike und Fenton Fraser gemeinsam durch die Glastür. Sie kamen in einen großen hellen Raum, an dessen Seiten sich große Schreibtische mit allerlei technischen Bauteilen sammelten. In der Mitte befand sich ein großes weißes eiförmiges Gebilde mit einem angebauten Schaltpult. Um das Gebilde herum standen einige Mitarbeiter von Fraser, die Mike nun freudig begrüßten. Er gab sich große Mühe, seine Aufregung zu verbergen. „Ich werde dir jetzt alles erklären, damit wir bald starten können, in Ordnung?“ Fraser wandte sich an Mike. Der nickte nur stumm. „Du wirst dich gleich in dieses Ei dort setzen.“, Fraser zeigte auf das Gebilde, „Dann werden wir zunächst alle technischen Geräte an dich anschließen und dir eine Spritze geben. Die Spritze sorgt für die Simulationen in deinem Gehirn. Wenn du nur daran denkst, dich zu bewegen, simuliert dein Gehirn die Signale danach so, dass es sich tatsächlich so anfühlt, als würdest du dich bewegen, auch wenn du eigentlich stillsitzt. Verstanden soweit?“ Mike war fasziniert. Er wagte es nicht, zu sprechen. Fraser fuhr fort. „Nachdem all das abgeschlossen ist, wird sich das Ei wie eine Kuppel schließen. Das ist notwendig, damit die Gerüche, Geschmäcker und Geräusche akkurat wiedergegeben werden können. Dann tauchst du erst in die tatsächliche Simulation ein. In der Simulation wirst du dann verschiedene Ebenen durchlaufen. In jeder Ebene hast du einen persönlichen Guide, der dich durch die jeweilige Ebene führt. Immer, wenn du eine Ebene vollständig durchlaufen hast, wird der Guide dich fragen, ob du noch bleiben oder in die nächste Ebene wechseln möchtest. Das kannst du dann individuell entscheiden. Wenn es irgendwelche Komplikationen gibt, kannst du jederzeit die Simulation verlassen. Dafür wendest du dich einfach an den Guide und sagst: „Simulation verlassen“. Wenn du keine weiteren Fragen hast, würden wir jetzt starten.“ Mike hatte keine weiteren Fragen und so setzte er sich in das eiförmige Gebilde. Der Sitz war erstaunlich bequem und er entspannte sich ein wenig. Um ihn herum ging es plötzlich sehr schnell zu. Eine junge Dame klebte ihm Elektroden an die Stirn, direkt danach bekam er eine große VR-Brille auf, durch die seine Umwelt viel dunkler schien. Nach einer kurzen Warnung spürte er eine Nadel in seinem rechten Arm, wie eine Impfung, die kurz darauf wieder entfernt wurde. Ein Clip wurde an seinen linken Zeigefinger geklemmt. Zuletzt sah Mike Fenton Fraser. „Bist du bereit?“, fragte er. „Ich denke schon.“, antwortete Mike. Fraser lächelte. „Na dann los!“ Weiche Kopfhörer wurden ihm aufgesetzt, dann schloss sich eine Kuppel über dem Ei und seine Sicht wurde schwarz.
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